
43 der Beilagen zu den Stenographischen Protokollen des Nationalrates XVI. GP' 

Regierungsvorlage, 

AbkC!!JllD.en zwischen der Regierung der Repu­
blik Osterreich und der Regierung der Tsche­
choslowakischen Sozialistischen Republik über 
die Zusammenarbeit und gegenseitige Hilfelei- . 

stung auf dem Gebiete des Zollwesens 

Die REGIERUNG DER REPUBLIK ÖSTER­
REICH und die REGIERUNG DER TSCHE­
CHOSLOW AKISCHEN SOZIALISTIS~HEN 
REPUBLIK 

VON DEM WUNSCHE GELEITET, die 
Bestimmungen der Schlußakte der Konferenz über 
die Sicherheit und Zus(lmmenarbeit in Europa voll 
und ganz durchzuführen, 

IM BESTREBEN, den Verkehr zwischen den 
bei den Staaten zu erleichtern ~nd die gegenseitigen 
Beziehungen zu vertiefen, . 

IM BESTREBEN, die nachbarlichen Beziehun~ 
gen zwischen der Republik Österreich und der 
Tschechoslowakischen Sozialistischen Republik zu 
entfalten, 

VON DEM WUNSCHE GELEITET, durch die 
weitere Entfaltung der Zusammenarbeit der Zoll­
verwaltungen beider Vertragsparteien den Reise­
und Warenverkehr über die gemeinsame Staats­
grenze zu erleichtern, 

IN DER ERWÄGUNG, daß 'es wichtig ist, die 
regelmäßige Erhebung der Zölle und anderen 
Abgaben beio der Ein- oder Ausfuhr von Waren 
sowie die wirksamere Bekämpfung der Zollzuwi­
derhandlungen zu sichern, 

SIND WIE FOLGT ÜBEREINGEKOMMEN: 
I 

Artikell 

In diesem Abkommen bedeutet: 
a) "Zollvorschriften" die von den Zollverwal­

tungen zu vollziehenden Rechtsvorschriften 
der Vertragsparteien über die Einfuhr, Aus­
fuhr und Durchfuhr von Waren; 

DOHODA 

mezi vladou Rakouske republiky a vladou 
Ceskoslovenske socialisticke republiky 0 

spolupraci a vzajemne pomoci v oboru 
celnictvi 

Vlada Rakouske republiky a vlada Ceskoslo­
venske socialisticke republiky 

vdeny pranfm zcela a plne uskutecnovat ustano­
veni Zaverecneho aktu konference '0 bezpecnosti a 
spoluprici v Evrope, 

ve snaze ulehCit styky a prohloubit vzajemne 
vztahy mezi obema staty, 

ve snaze upevnit sousedske vztahy mezi Rakous­
kou repub\ikou a Ceskoslovenskou socialistickou 
republikou, 

vedeny pfanfm usnadnit dalsfm rozvojem spolu­
prace mezi celnimi sprivami obou smluvnfch stran 
cestovnf a zbozovy styk pfes spolecne statni hra­
mce, 

berouce v uvahu, ze je dulezite zajistit sprivne 
vybfrani cel a jinych poplatku pfi dovozu nebo 
vyvozu zbozi a uCinnejsi potirini celnfch deliktu, 

se dohodly takto: 

Clanek 1 

V teto dohode se rozumi: 
a) "celnimi pfedpisy" celnimi sprivami prova­

dene pravnf pfedpisy smluvnfch stran 0 

dovozu, vyvozu a pruvozu zbozi; 
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2 43 der Beilagen 

b), "Zollverwaltungen" die zentralen Zollbehör­
den, das sind in der Republik Österreich das 
Bundesministerium für Finanzen und in der 
Tschechoslowakischen Sozialistischen Repu­
blik das Föderative Ministerium für Außen­
handel, Zentralzollverwaltung, und die die­
sen nachgeordneten Zollbehörden; 

c) "Zollzuwiderhandlung" eine Verletzung der 
Zollvorschriften sowie den Versuch einer sol­
chen Verletzung. 

Artikel 2 

Die Vertragsparteien werden 
a) alle erforderlichen Maßnahmen treffen, um 

durch eine engere Zusammenarbeit ihrer 
Zollverwaltungen die Zollabfertigung . im 
Eisenbahn-, Straßen- und Schiffsverkehr zwi­
schen den beiden Staaten zu erleichtern; 

b) einander zum Zweck der Erhebung der Zölle 
und anderen Eingangs- und Ausgangsabga­
ben und der Bekämpfung von Zollzuwider­
handlungen im Rahmen dieses Abkommens 
Amtshilfe leisten. 

Artikel 3 

Die beiden Vertragsparteien werden alles in ihrer 
Macht Stehende unternehmen, die Dauer der Zoll­
abfertigung möglichst zu verkürzen; dies gilt insbe-
sondere für . 

a) verderbliche Waren, lebende Tiere und 
andere Waren, bei denen eine schnelle Beför­
derung dringend geboten ist; 

b) Eilgüterwagen; I 

c) Waren, die mit internationalen beschleunig­
ten Zügen befördert werden; . 

d) Reisende, vor allem im Kraftfahrlinienver­
kehr. 

Artikel 4 

.(1) Die Zollabfertigung an der gemeinsamen 
Grenze der beid'en Staaten erfolgt nur an d~n nach 
gegenseitiger Abstimmung festgelegten Übergangs­
stellen. 

(2) Die Zollverwaltungen der beiden Vertrags­
parteien legen im gegenseitigen Einvernehmen die 
Abfertigungszeiten ihrer Zollämter an den im 
Absatz 1 genannten Übergangsstellen so fest, daß 
die Abfertigungszeiten der einander gegenüberlie­
genden Zollämter übereinstimmen. Die Abferti­
gungsbefugnisse dieser Zollämter werden gleich­
falls im gegenseitigen Einvernehmen bestimmt. 

(3) Der Warenverkehr a~f den im Absatz 1 
genannten Übergangsstellen darf nur während der 
nach Absatz 2 festgesetzten Abfertigungszeiten der 
Zollämter erfolgen; dies gilt nicht für die Verbrin­
gung von Waren im Eisenbahn- und Schiffsver­
kehr. 

b) "celnlmi sprävami" ustrednl orginy celnl 
sprivy, kterymi jsouv Rakouske republice 
spolkove ministerstvo finane! a v Ceskoslo­
venske .socialisticke republice federälni mini­
sterstvo zahranienlho' obchodu - Üstredni 
celni spriva a jim podrlzene .orginy celni . 
sprivy; 

c) "celnlm de!iktem" poruseni ce!nieh pfedpisü, 
jakozi pokus 0 takove poruseni. 

Clanek 2 

Smluvni strany 
a) uCinl vsechna potrebni opat'fenl, aby UZSI 

spoluprae! jejich celniCh spriv bylo usnad­
neno celni fizeni v zeleznienl, silnieni a vodni 
doprave mezi obema stity; , 

b) poskytnou si v rimci teto dohody vzijemne 
pomoc za ueelem vybiränl ce! a jinych dovoz­
nieh a vyvoznieh poplatkü a pfipotiränl ce!­
nieh deliktü. 

Clanek 3 

Obe smluvni strany se vsemozne vynasnazi, aby 
co nejviee zkritily deJku trvinl celniho rizeni. To 
plati zejmena pro 

a)zbozi podlehajici rychle zkize, zivi zvlrata a 
jine zbozl, u nehoz je nalehavi potfeba 
rychle dopravy; 

b) vozy se spesninov)rm zbozlm; 
c) zbozi dopravovane v mezinirodnieh spes­

nych vlacich; 
d) cestujici, predevslm v autobusove linkove 

doprave. 

Clanek4 

(1) Celni fizenl na spoleene hranici obou stitü se 
providi jen n<t hranicnieh pfechodech, stanovenych 
po vzijemne dohode. 

(2) Ce!ni sprävy obou smluvnieh stran stanovl po 
vzijemne dohode pracovnf doby celnic na hranie­
nieh pfechodech, uvedenych v odstavci I tak, aby se 
doby ureene pro provideni celniho fizeni na proti­
lehlych celnicich shodovaly. Rovnez tak stanovi po 
vzijemne dohode püsobnost techto celnic pri cel­
nlm fizeni. 

(3) Doprava zbozi pres hranieni {5rechody, uve­
dene v odstavci I, sm! byr providena jen v pracov­
nieh dobäch celnic, stanovenych po dIe odstavce 2; 
to se netyki ze!eznicni a lodni prepravy zbozi. 
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Artikel 5 

(1) Die Zollämter jedes der beiden Staaten aner­
kennen die Zollverschlüsse des anderen Staates, es 
sei denn, daß diese zur Durchführung der Zollbe­
schau entfernt werden müssen. Die Zollämter kön­
nen auch zusätzlich eigene Zollverschlüsse anlegen. 

(2) Dasselbe gilt auch für Verschlüsse, die von 
der Eisenbahnverwaltung des anderen Staates 
angelegt wurden. 

(3) Die Zollämter jedeS der beiden Staaten aner­
kennen die .an den Beförderungsmitteln durch die 
zuständigen Behörden des anderen Staates ange­
brachten amtlichen Bezeichnungen über das Fas­
sungsvermögen, die Tragfähigkeit u. dgl. 

Artikel 6 

Auf Waren, die unter Begehung einer Zollzuwi­
derhandlung aus dem Gebiet eines Staates in das 
Gebiet des anderen Staates gebracht worden sind, 
sind die Zollvorschriften jenes Staates anzuwenden, 
auf dessen Gebiet sich diese Waren befinden. 

Artikel 7 

. Die Zollverwaltungen der Vertragsparteien wer­
den 

a) die bei ihrer Arbeit gewonnenen Erfahrun­
gen, insbesondere über die Anwendung von 
technischen Mitteln, ~nd . 

b) Fachliteratur, Zollvorschriften, wissenschaft-· 
liche und fachliche Arbeiten auf dem Gebiet 
des Zollwesens 

untereinander austauschen. 

Artikel 8 

(1) Auf Ersuchen der Zollverwaltung einer Ver­
tragspartei führt die Zollverwaltung der anderen 
Vertragspartei Ermittlungen durch. Darin sind alle 
Maßnahmen inbegriffen, die entsprechend den 
Rechtsvorschriften der ersuchten Vertragspartei für 
das eigene Verfahren der Zollbehörden bei der 
Erhebung der Zölle und anderen Eingangs~ oder 
Ausgangsabgaben und bei der Verfolgung von 
Zollzuwiderhandlungen zu treffen sind. Die vor­
läufige Festnahme oder Verhaftung von Personen 
sowie jeder sonstige Entzug der persönlichen Frei­
heit sowie die Einhebung und zwangsweise Ein­
bringung von Zöllen, anderen Eingangs- und Aus­
gangsabgaben, Geldstrafen und anderen Beträgen 
sind von der Amtshilfe nach diesem Abkommen 
ausgenommen. 

(2) Die Ermittlungen erfolgen entsprechend de'm 
Recht der ersuchten Vertragspartei. Dem V or­
schlag der ersuchenden Zollverwaltung, in 
bestimmter Weise vorzugehen, kann entsprochen 
werden, sofern dies nicht mit dem Recht der 
ersuchten Vertragspartei im Widerspruch steht. 

(3) Das Ergebnis der Ermittlungen wird der ersu­
chenden Zollverwaltung mitgeteilt. 

Clanek 5 

(1) Celnice kazdeho z obou statü uznavaji celni 
zavery druheho statu s vyjimkou pfipadu, kdy tyto 
celni zavery je treba odstranit za ucelem provedeni 
celni prohlidky. Celnice mohou rovnez dodatecne 
prilozit vlastni celni zavery. 

(2) Totez plati ohledne zaver, ktere byly prilo­
zeny zeleznicni spravou druheho statu. 

(3) Celnice kazdeho z obou statü uznavaji 
Ufedni oznaceni, jimiz prislusne organy droheho 
statu vyznacuji na \ dopravnich prostfedcich jejich 
objem, nosnost apod. ' 

CIanek 6 

Doslo-li pfi dopravezbozi, z uzemi jednoho· 
statu na uzemi droheho statu ke spachani celniho 
deliktu, pouziji se celni predpisy statu, na 'jehoz 
uzemi se tyto veci nalezaji. 

Clanek 7 

Celni spravy smluvnich stran si budou vzajemne 
vymenovat: 

a) zkusenosti ziskane pfi jejich praci, zejmena v 
pouzivani technickych prostredkü a 

b) odbornou literaturu, celni predpisy, vedecke 
a odb~rne prace voboru celnictvi. 

Cla,nek 8: 

(1) Na dozadani celni spravy jedne smluvni 
strany provede celni sprava druhe smluvni strany 
setreni. To zahrnuje vsechna opatreni, ktera jsou 
podle pravnich predpisü dozadane smluvni strany 
potrebna pro vlastnifizeni organü celni spravy pri 
vybirani cel a jinych dovoznich a vyvoznich 
poplatkü 'a pro postih celnich deliktü. Docasne 
zadrzeni nebo zatykani osob a kazde jine zbaveni 
osobni svobody, jakoz i vybirani a vymap.ani cel, 
jinych doyoznich a vyvoznich poplatkü, pokut a 
jinych, castek, jsou z porno ci podle teto dohody 
vynaty. 

(2) Setrenf se provadf podle pravniho fadu doH­
dane smluvni strany. Navrhu/ dotadujici cel!)! 
spravy, aby bylo postupovano urcitym zpüsobem, 
müze byr vyhoveno, pokud to neodporuje pravu 
dozadane smluvni strany. 

(3) Vysledek setfenf se sdeli dozadujici celni 
spraye .. 
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Artikel 9 

Die Zollverwaltungen der Vertragsparteien ertei­
len einander unaufgefordert oder auf Ersuchen so 
schnell wie möglich alle Auskünfte hinsichtlich 
Zollzuwiderhandlungen, an deren Bekämpfung ein 
besonderes beiderseitiges Interesse besteht. Dies 
gilt insbesondere für den Verkehr mit Suchtgiften, 
mit Gegenständen geschichtlicher, künstlerischer, 
kultureller oder archäologischer Bedeutung sowie 
mit Waren, die einer hohen Besteuerung unterlie­
gen, wie Alkohol und Tabakwaren. 

Artikel 10 

Die Zollverwaltungen teilen einander auf Ersu­
chen mit 

a) ob Zollverschlüsse, Nämlichkeitszeichen 
oder der ersuchenden Zollverwaltung vorge­
legte amtliche Urkunden echt sind; 

b) ob aus dem Gebiet der anderen Vertragspar­
tei eingeführte Waren aus deren Gebiet ent­
sprechend ihren Zollvorschriften ausgeführt 
worden sind; . 

c) ob die in das Gebiet der anderen Vertrags­
partei ausgeführten Waren gemäß ihren Zoll­
vorschriften eingeführt worden sind und'wel­
chem Zollverfahren sie dort unterzogen wur­
den. 

Artikel 11 

Auf Ersuchen der Zollverwaltung der einen Ver­
tragspartei stellt die Zollverwaltung der anderen 
Vertragspartei Bescheide, Beschlüsse und andere 
Schriftstücke der ersuchenden Vertragspartei an 
Empfänger zu, die im Gebiet der ersuchten Ver­
tragspa~ei wohnhaft' sind. 

Artikel 12 

(1) Die auf Grund dieses Abkommens erhaltenen 
Auskünfte, Schriftstücke und anderen Mitteilungen 
dürfen nur für Zwecke dieses Abkommens verwen-

. det werden. Eine Verwendung in anderen Fällen 
bedarf der ausdrücklichen Zustimmung der Zoll­
verwaltung der Vertragspartei, die sie übermittelt 
hat; dies g'ilt nicht für Auskünfte, Schriftstücke und' 
andere Mitteilungen betreffend Zollzuwiderhand­
lungen mit Suchtgiften. 

(2) Die Vertragspartei, die Auskünfte, Schrift­
stücke und andere Mitteilungen auf Grund dieses 
Abkommens erhält, behandelt diese hinsichtlich der 
Geheimhaltung ebenso, als würde es sich um von 
einer inländischen Behörde übermittelte Auskünfte, 
Schriftstücke und Mitteilungen handeln. 

Artikel 13 

(1) Die Hilfeleistung nach diesem Abkommen 
kann verweigert oder an bestimmte Bedingungen 
gebunden werden, wenn die ersuchte Vertragspar­
tei der Meinung ist, daß die Gewährung der Amts-

Clanek 9 

Celni sprävy sm:luvnich stran si vzajemne bez 
vyzvalll nebo na dozadani co nejrychleji sdeJuji 
vsechny informace 0 celn1ch delikteeh, na jejichz 
potiräni je oboustranny zvastni zajem. To se tyka 
zejmena pfepravy omamnych latek, pfedmetu 
historickeho, umeleckeho a kulturniho nebo arche­
ologickeho vyznamu, jakoz i pro zbozi, ktere pod­
lehä vysokemu zdaneni, jako alkohol a tabakove 
vyrobky. 

Clanek 10 

Celni sprävy si vzajemne sdeluji na dozadani 

. a) zda celni zavery, identifikacni znaky nebo 
ufedni listiny, pfedlozene dozadujici celni 
spraye, jsou prave: 

b) zda zbozi, dovezene u uzemi druhe smluvni 
strany, bylo z jejiho uzemi vyvezeno v sou­
ladu s celnimi pfedpisy; 

c) zda zbozi, vyvezene na uzemi druhe smluvni 
strany, bylo podle jejich celnich pfedpisu 
dovezeno' a jakemu celnimu fizeni tam bylo 
podrobeno. 

Clanek 11 

Na dozadani celni spravy jedne smluvni strany 
doruCi celni sprava druhe smluvni strany rozhod­
nuti, usneseni a jine pisemnosti dotadujici smluvni 
strany pfijemcüm, ktefi bydli na uzemi dozadane 
smluvni strany. 

Clanek 1'2 

(1) Informace, pisemnosti a jina sdeleni, ziskana 
na zaklade teto dohody, smeji byr pouzita jen pro 
ucely teto dohody. V jinych pfipadech srneji byr 
pouzita jen s vyslovnym souhlasem celni. sprävy 
smluvni strany, ktera je poskytla; to se nevztahuje 
na informace, pisemnosti a jina sdeleni, tykajici se 
celnich deliktü s omamnymi latkami. 

(2) Smluvni strana, kterä na zaklade tetodohody 
obdrzi informace, pisemnosti nebo jina sdeleni, 
zachäzi s nimi z hlediska Ufedniho tajemstvi stejne 
jako' s informacemi, pisemnostmi a sdelenimi, pos­
kytnutymi vlastnim organern. 

Clanek 13 

(1) Pomoc podle teto dohody muze byr ode­
pfena nebo' vazana na urCite podminky, jest!ize je 
dozadana smluvnistra~a nazoru, ze by poskytnuti 
teto pomoci mohlo narusit jeji suverenitu, bezpec-
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hilfe ihre Souveränität, ihre Sicherheit, die öffentli­
che Ordnung (ordre public) oder andere wichtige 
Interessen, zu denen auch handels- und wirtschafts­
politische Interessen sowie Produktionsgeheimnisse 
gehören, verletzen könnte. 

(2) Wird ein Ersuchen gestellt und wäre die ersu­
chende Zollverwaltung nicht in der Lage, einem 
gleichartigen Ersuchen zu entsprechen, wenn es 
von der anderen Vertragspartei gestellt wird, so 
weist sie auf diesen Umstand in ihrem Ersuchen 
hin. In einem solchen Fall steht es der ersuchten 
Zollverwaltung frei, dem Ersuchen zu entsprechen. 

(3) Wenn dem Ersuchen ganz oder teilweise 
nicht entsprochen werden kann, ist die ersuchende 
Zollverwaltung davon unverzüglich zu informie­
ren. 

Artikel 14 

(1) Zur Durchführung dieses Abkommens wer­
den die Zollverwaltungen ermächtigt. Die zentra­
len Zollbehörden der Vertragsparteien verhandeln 
miteinander unmittelbar in Fragen, die sich aus die­
sem Ab~omri1en ergeben und die Anwendung der 
Zollvorschriften betreffen j sie führen nach Bedarf 
Beratungen zum Zweck des Erfahrungsaustausches 
und zur Durchführung dieses Abkommens durch. 

(2) Der schriftliche Verkehr in Angelegenheiten 
dieses Abkommens findet seitens jeder Vertragspar­
tei in ihrer Amtssprache stattj nach Möglichkeit 
wird eine Übersetzung in die Amtssprache der 
anderen Vertragspartei beigefügt. 

Artikel 15 

Die Vertragsparteien verzichten auf den Ersatz 
der mit der Durchführung dieses Abkommens ver­
bundenen Auslagen. 

Artikel 16 

Dieses Abkommen wird gemäß dem Recht jeder 
Vertragspartei angenommen. Es tritt am ersten Tag 
des dritten Monats in Kraft, der auf den Tag folgt, 
an dem die Vertragsparteien einander durch den 
Austausch von diplomatischen Noten mitgeteilt 
haben, daß die für das Inkrafttreten erforderlichen 
Voraussetzungen entsprechend dem innerstaatli­
chen Recht jeder Vertragspartei erfüllt sind. 

Artikel 17 

Dieses Abkommen wird auf unbestimmte Zeit 
geschlossen. Es kann durch jede Vertragspartei 
schriftlich auf diplomatischem Weg gekündigt wer­
den. Dieses Abkommen tritt ein Jahr nach seiner 
Kündigung außer Kraft. 

Artikel 18 

Mit dem Inkrafttreten dieses Abkommens tritt 
das Abkommen vom 17. Jänner 1961 zwischen dem 

nost, vefejny pofadek (ordre public) nebo jine düle­
zite zajmy, k ilimz nalezi take obchodne a hospo­
dafsko-politicke zajmy, jakoz i vyrobni tajemstvi. 

(2) Podava-li se dozadani, pfieemz dohdujici 
celni sprava by nebyla s to vyhovet zadosti stejneho 
druhu, podala-li by ji druha smluvni strana, pou­
kaze se na tuto okolnost v dozadani. V takovem 
pfipade se ponechava vyhoveni zadosti na vuli 
dozadane celni sprävy. 

(3) Nemuze-li byt dozadani zcela nebo zeasti 
vyhoveno, je nutno 0 tom dOhdujici celni spravu 
ne pro diene uvedomit. 

CIanek 14 

(1) K provadeni teto dohody se zmociiuji celni 
sprävy. Ustredni celni organy smluvnich stran jed­
naji vzajemne primo 0 otazkäch vyplyvajicich z 
teto dohody a tykajicich se pouzivani celnich pfed­
pisuj provadeji podle potfeby porady za ueelem 
vymeny zkusenosti a k provadeni teto ?ohody. 

(2) Pisemny styk v ramci teto dohody se deje v 
urednim jazyku kazde smluvni stranYj podle 
moznosti se pfipoji pfeklad do uredniho jazyka 
druhe smluvni strany. 

Clanek 15 

Smluvni strany se zrifkaji nahrady vyloh, spoje­
nych s provädenim teto dohody. 

Clanek 16 

Tato dohoda podleha schvaleni podle prava 
kazde smluvni strany. Vstupuje v pl'atnost prvnim 
dnem tfetiho mesice po dni, kdy si smluvni strany 
vymenou diplomatickych not vzajemne sdelily, ze 
pfedpoklady pohdovane pro nabyti platnosti byly 
podle vnitrostatniho präva kazde smluvni strany 
spineny. 

Clanek 17 

Tato dohoda se uzaVlra na neurCitou dobu. 
Muze byr kazdou smluvni stranou pisemne diplo­
matickou cestou vypovezena. Tato dohoda 
pozbyva platnosti jeden rok po jeji vypovedi. 

Clanek 18 

Dnem vstupu v platnost teto dohody pozbyva 
platnosti Dohoda mez i spolkovym ministerstvem 
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6 43 der Beilagen 

Bundesministerium für Finanzen der Republik 
Österreich und dem Ministerium für Außenhandel 
der Tschechoslowakischen Sozialistischen Republik 
betreffend die Zusammenarbeit auf dem Gebiete 
des Zollwesens außer Kraft. 

GESCHEHEN in Wien, am 18. November 
1982, in zwei Urschriften, jede in deutscher und 
tschechischer Sprache, wobei beide Texte gleicher­
maßen authentisch sind. 

Für die Regierung 
der 

Republik Österreich 

Dr. Herbert Sa1cher e. h. 

Für die . Regierung 
der 

Tschechoslowakischen Sozialistischen Republik 

log. Bohumila Urbaoa e. h. 

finand Rakouske republiky a ministerstvem zahr­
anicniho obchodu Ceskoslovenske socialisticke' 
republicky 0 spolupräci v oboru celnictvi ze dne 17. 
ledna, 1961. 

Däno ve Vidni dne 18. listopadu 1982 ve dvou 
vyhotO'venich, kazde v nemeckem a ceskem jazyce, 
pficemz obe weni maji stejnou platnost. 

Za vlädu 
Rakouske republiky 

Dr. Herbert Sa1cher e. h. 

Za vlädu 
Ceskoslovenske socialisticke republiky 

log. Bohumila Urbaoa e. h. 
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43 der Beilagen 7 

VORBLATT 

Problem: 

Es ist notwendig, die Bemühungen um die Erfassung der Waren im grenzüberschreitenden Verkehr 
und die Erhebung der Zölle und sonstigen Abgaben zu verbessern sowie den Schmuggel von Waren ent­
schiedener zu bekämpfen. 

Ziel: 
, 

Die zwischenstaatliche Zusammenarbeit der Zollverwaltungen ist das Mittel, diese Bemühungen 
wirksamer zu gestalten. Die auch in jüngster Zeit wiederholt gemachten Feststellungen, daß di~ CSSR 
zunehmend als Umschlagplatz des illegalen Warentransports nach Österreich gewählt wurde, weisen auf 
die besondere Bedeutung des Abkommens für Österreich hin. . 

Inhalt: 

Das Abkommen sieht eine umfassende Zusammenarbeit (Amtshilfeleistung) der beiden Zollverwal­
tungen vor; ausgenommen bleibt jedoch vor allem die Amtshilfe zur Einbringung von Abgaben und ande­
ren Geldleistungen. 

Alternative: 

Keine. 

Kosten: 

Die Gewährung von Amtshilfe an die CSSR wird sicher gewisse, derzeit allerdings nicht meßbare 
Kosten verursachen, andererseits wird durch die Amtshilfe seitens der CSSR das Ermittlungsverfahren in 
Österreich erheblich erleichtert bzw. oftmals überhaupt erst wirksam gestaltet werden können. 
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8 43 der Beilagen 

Erläuterungen 

A. Allgemeiner Teil 

Das vorliegende Abkommen ist gesetzändernd 
bzw. gesetzesergänzend und bedarf daher gemäß 
Art. 50 Abs. 1 B-VG der Genehmigung des Natio­
nalrates. Es hat nicht politischen Charakter, keine 
seiner Bestimmungen ist verfassungsändernd. Alle 
seine Bestimmungen sind der unmittelbaren 
Anwendung im innerstaatlichen Bereich zugäng­
lich, sodaß eine Beschlußfassung des Nationalrates 
gemäß Art. 50 Abs. 2 B-VG nicht erforderlich ist. 

. Die Zus~mmenarbeit der Zollverwaltungen 
zweier oder mehrerer Staaten durch gegenseitige 
Leistung von Amtshilfe ist ein Mittel, die Bemühun­
gen um die Erfassung der Waren im grenzüber­
schreitenden Verkehr und die richtige Erhebung 
der Zölle und sonstigen Abgaben zu verbessern 
sowie den in letzter Zeit auf vielen Gebieten, vor 
allem bei Suchtgift, Waffen, Alkohol, Tabakwaren, 
Fleisch und Butter, eindeutig in organisierter Weise 
betriebenen Sch~~ggel entschiedener bekämpfen 
zu können. Für Osterreich liegt das Interesse an 
einem Amtshilfeabkommen mit der CSSR vor­
nehmlich im Umstand, daß in der Vergangenheit 
mehrfach die CSSR als Umschlagplatz für Waren 
gewählt wurde, die illegal nach Österreich ver­
bracht wurden. 

Im ganzen gesehen erfüllt das vorliegende 
Abkommen die gesteckten Ziele, und es ist auch 
nicht damit zu rechnen, daß daraus ein erhöhter 
Personal- oder Sachaufwand entsteht. 

Zu Vergleichszwecken ist auf die von Österreich 
bisher gesl::hlossenen Amtshilfeabkommen mit 
Ungarn (BGBl. Nr. 237/1978), Polen (BGBl. 
Nr.588/1978) und Jugoslawien (BGBl. 
Nr. 289/1979) hinzuweisen. 

B. Besonderer Teil 

Artikel 1: 

Die Definition des Begriffes "Zollvorschriften" 
soll gewährleisten, daß nicht in den V ollziehungs­
bereich des Bundesministers für Finanzen fallende 
Maßnahmen aus dem Anwendungsbereich des 
Abkommens fallen. 

Artikel 2: 

Dieser Artikel enthält den allgemeinen Anwen­
dungsbereich des Abkommens, nämlich einerseits 
die allgemeine Zusammenarbeit der ZollverWaltun­
gen (Artikel 3 bis 7) und die eigentliche Amtshilfe 
(Artikel 8 bis 13). 

Artikel 3 bis 7: 

Die Artikel 3 bis 6 übernehmen inhaltlich die bis­
her in einem Ressortabkommen aus dem Jahr 1961 
(BGBl. Nr. 222/1961) getroffenen Regelungen; die 
Formulierung wurde jedoch gegenüber dem Res-

sortabkommen präzisiert, um vor allem .klarzustel­
len, daß sich diese Bestimmungen nur auf die Zoll­
abfertigung beziehen und der Aufgabenbereich 
anderer Behörden unberührt bleibt. Das Ressortab­
kommen selbst wird durch den Artikel 18 des vor­
liegenden Abkommens aufgehoben. 

Der Artikel 7 ist eine auch in anderen Amtshilfe­
abkommen enthaltene Bestimmung, die man als 
Maßnahme der technischen Zusammenarbeit zwi­
schen den Zollverwaltungen bezeichnen kann, wie 
sie international stark propagiert wird . 

Artikel 8 bis 11: 

Diese Artikel treffen im einzelnen die Bestim­
mungen über Art und Umfang der Amtshilfe in 
Zollangelegenheiten, und zwar in Ausführung der 
im Artikel 2 lit. b getroffenen Grundsatzbestim­
mung. Amtshilfe wird somit zum Zweck der Erhe­
bung der Zölle und sonstigen Eingangs- und Aus­
gangsabgaben und zur Bekämpfung von Zollzu­
widerhandlungen geleistet. Die Einbringungshilfe 
ist jedoch durch Artikel 8 Abs. 1 ebenso ausge­
schlossen wie Maßnahmen des Freiheitsentzuges. 

Artikel 12: 

pie Geheimhaltungsbestimmungen entsprechen 
denen der anderen Amtshilfeabkommen und bilden· 
auch einen rechtlichen Schutz dagegen, daß 
Erkenntnisse aus dem Amtshilfeverkehr in die 
Hände konkurrierender ausländischer Unterneh­
men gelangen. 

Artikel 13: 

Die Ausnahmebestimmungen entsprechen denen 
der anderen Amtshilfeabkommen. Die hier für den 
zwischenstaatlichen Bereich gewählte Formulie­
rung der Berechtigung zur Verweigerung der 
Amtshilfe muß für den innerstaatlichen Bereich im 
Hinblick auf das Gewicht der angeführten Rechts­
güter als Vefpflichtung, die Amtshilfe zu verwei­
gern, aufgefaßt werden und soll für Österreich 
auch die Wahrung wesentlicher völkerrechtlich ein­
gegangener Verpflichtungen gewährleisten. Die 
Z 2 soll eine möglichst weitg~hende· Reziprozität 
sichern. 

Artikel 14 und 15: 

Die Bestimmungen über den direkten Verkehr 
der Zollverwaltungen entsprechen den Bedürfnis­
sen der Praxis. Ebenso ist es vom Standpunkt der 
Vollziehung unerläßlich, daß die von beiden Ver­
tragsteilen erteilten Weisungen und sonstigen 
Durchführungsma~nahmen inhaltlich übereinstim -
men. 

Wie in anderen Amtshilfeabkommen wurde der 
Kostenersatz aus Vereinfachungsgründen völlig 
ausgeschlossen. 
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